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Kollege Tönz weilt leider nicht mehr unter uns; aber sein Geist lebt
weiter. In Dankbarkeit gedenken wir unseres einstigen Lehrers. Sein Unterricht

war klar, bestimmt und anschaulich. Eine natürliche Mitteilungsgabe
war ihm eigen. In seiner Schule herrschten Ordnung unci Disziplin. Er war
noch ein Schulmeister cler älteren Garde und blieb der alten, erprobten
Lehr- und Erziehungsmethode treu. Neuen Methoden, Experimenten und
ausgeklügelten Neuerungen stand er skeptisch gegenüber. Er schöpfte
weniger aus Büchern als vielmehr aus dem werktätigen Leben, aus dem

Alltag.
Seine Tätigkeit beschränkte sich aber nicht nur auf die Arbeit in der

Schule. Auch außerhalb cler Schule war Kollege Tönz auf den verschiedensten

Gebieten tätig. Eine stattliche Landwirtschaft mit einer schönen Vieh-
habe war sein Stolz. Das Vereinsleben förderte er als Organist und als

Dirigent des Kirchenchores während vielen Jahren. Darüber hinaus stellte
er seine geschätzte Kraft in den Dienst von manch andern kulturellen und
sozialen Aufgaben. Kein Wunder, daß er damit das Vertrauen und die
Zuneigung der Bevölkerung erlangte. In der Folge wurde er denn auch in die
verschiedensten Ämter gewählt. Er starb als Gemeindepräsident, Bezirksrichter

und Großrat.
Heute ruht Kollege Tönz auf dem Friedhof seiner Heimatgemeinde. An

seinem Grabe trauern als unmittelbar Hinterbliebene seine Gattin und seine
sieben Kinder, denen er stets der treubesorgte Familienvater war. Ihnen
möge Gott die Kraft geben, den schmerzlichen Verlust zu tragen; unsern
lieben Kollegen aber lasse er ruhen in Frieden. -d.

kleine Seele, 'Jierr, kanntest du wohl,

mein Qcbein war dir nicht verborgen,

da ich im Dunkeln gebildet ward.

Deine Augen sahen alle meine Jage,

in deinem Buche standen sie alle.

Tviir aber, wie schwer sind mir deine Qedanken,

o Qott, wie üewaltig isl ihre Zahl'.

aus Psalm i if


	[s.n.]

